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Ein weiterer Unterschied betrifft die Zusammensetzung der Rich-
tenden und die damit verbundene Frage nach den Zuständigkeiten. 
Hugo Falcandus trennt deutlich zwischen kirchlichen und herrscher-
lich-höfischen Rechtsangelegenheiten, wohingegen die Philipp-Episo-
de diese Sphären miteinander vermengt. Erwähnenswert ist überdies, 
dass die beiden Hofgerichtsfälle bei Hugo Falcandus ohne Geständnis 
auskommen, Philipp aber durch eine Reihe von Zeugenaussagen offen-
bar zu einem solchen bewegt wurde. Ein anderer, in vielerlei Hinsicht 
bemerkenswerter Aspekt bezieht sich auf das auffällige Strafmaß, den 
Tod durch Verbrennen. 

5.3. Grausame Strafen als consuetudines terrae?

Strenge Strafen waren im normannischen Königreich keine Seltenheit: 
Über Roger II. berichtete Otto von Freising, dass er zahlreiche Grau-
samkeiten verübt habe105. Der königsnahe Chronist Alexander von 
Telese ließ verlauten, dass man nie aufgehört habe, Roger II. zu fürch-
ten106, und auch Hugo Falcandus spricht über den rigor iustitiae des 
Königs, der bisweilen grausam, aber immer notwendig gewesen sei107. 
Die neuere Forschung hat diesen Aussagen viel Aufmerksamkeit ge-
schenkt und gefolgert, das Königreich Sizilien habe durch ein „System 
von Herrschaft mittels Gewalt und weiterer Gewaltandrohung“108 
funktioniert. 

In der Tat gingen die Könige des regnum Sicilie hart gegen ihre 
Gegner und zumal gegen Aufständische vor. Ganze Städte wurden 
dem Erdboden gleichgemacht, Aufrührer enteignet, verbannt oder 
geblendet109. Hinweise auf Hinrichtungen durch Feuer aber gibt es 
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